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An den
Präsidenten des Nationalrates
Herrn Mag. Wolfgang Sobotka
Parlament
Dr. Karl-Renner-Ring 3
1017 Wien

wolfgang.sobotka@parlament.gv.at
begutachtungsverfahren@parlament.gv.at

Wien, 28. Oktober 2020

Sehr geehrter Herr Nationalsratspräsident,

vielen Dank für die Einladung zum Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz unsere Stellungnahme 
abgeben zu können. Die VÖK vertritt die Hersteller und Lieferanten von Heizungs- und 
Warmwassersystemen – als einzige Organisation für alle Technologien (Kessel für alle 
Brennstoffe ebenso wie Wärmepumpen, Solar- und PV Anlagen, Kraft-Wärme-Kopplungen 
für den kleine und großen Leistungsbereich, Brennstoffzellen, Wohnraumlüftungen, 
Warmwasserbereiter und alle Kombinationen davon). Unsere Mitglieder verkaufen diese 
Anlagen nicht nur, sie bieten auch einen zertifizierten Service- und Wartungsdienst für diese 
Anlagen an. Wir stellen den Anwendern hocheffiziente Technologien für jeden Energieträger 
zur Verfügung um Gebäude bei hohem Komfort zu temperieren und Warmwasser zur 
Verfügung zu stellen. 

Wir begrüßen und unterstützen mit unseren Technologien den Weg zur CO2 Neutralität. 
Allerdings unterstützen wir einen technologieoffenen Ansatz unter Wahrung der 
Energieneutralität. Unsere Technologien benötigen Energie primär im Winter – ein  
bilanzieller Ansatz ist für diesen Bereich nicht ausreichend. Gerade im Winter wird bereits 
jetzt oft mehr als die Hälfte der benötigten Energie importiert – aus Kohlekraftwerken, Gas 
Erdöl und Atomstrom. Daran wir das vorliegende Gesetz nichts ändern. 

Um die Klimawende zu schaffen, benötigen wir erneuerbare Energie in alle Aggregatsformen.
Unsere Technologien können sowohl mit erneuerbaren Strom, erneuerbaren Gas oder 
Biomasse betrieben werden. Hier ist oberstes Gebot die Reduktion von Energie.

Es erscheint uns damit der geforderte Brennstoffnutzungsgrad in § 10 von 60 % nicht 
sonderlich ambitioniert, wenn bereits kleine Anlagen für das Einfamilienhaus einen 
saisonalen Wirkungsgrad von zumindest 75 % bei Biomasse aufweisen müssen.
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Die Anforderungen für den Dekarbonisierungspfad des Artikel 8 für Fernwärme erscheinen 
wenig ambitioniert. Gasbrennwertgeräte für Wohnungen können jetzt schon zu 100% mit 
grünem Gas betrieben werden und haben einen saisonalen Wirkungsgrad um die 90 %!

Wir ersuchen unsere Anmerkungen zu berücksichtigen – eine echte Energiewende wird nur 
mit technologischer Vielfalt, fairem Wettbewerb unter diesen Technologien und Anreizen für 
den Einsatz und Entwicklung erneuerbare Energieträger gelingen.

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Elisabeth Berger
Geschäftsführerin 
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